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Sdiweizeriïcher Samariterbund.

Delegierfenuerîammlung in Freiburg
14. 15. 3uni 1924.

Sparatteriftifcp für bie gebeiplidje @ntwid=

lung beë ©amariterwefenë finb ficher bte ftetê

impofanter werbenbett ©elegiertenberfammlum

gen biefer Snfiitution. @ë Ejanbett fiep £)ier

niept um Stoße 33ereinëmeierei, eS muff 3ug=

traft liegen im ©amaritergebanfen, wenn trop
meiter (Sntfernungen unb großer 2tuëtagen
141 SBereine mit 207 delegierten fidj bereit

finben, an foldjen ©agungen mitjuwirten unb

burcp ipr ©rfepeinen unb il)ren ©ifer ju untere

ftreidjen, bap eS ipnett iDergenëfacfje ift, an
ber gemeinfatnen Slrbeit teilzunehmen.

Sbenfo fwnptomatijcp ift audj baë @djo,

baë folcf)e iBeranftaltungen jeweilen in ben

Sreiteften ©cpidjten beë feftgebenben Drteë
finben. ©ie ©pmpatpie unb baë peimifdje
33etanntfein mit ber ©amariteribee mirb immer

beutlicljer. ©eport ber Umftartb tuirft im ÜBolf

nad) unb nacp iDoljltitenb, bap bei folepen

ißeranftaltungen ber gewöpnlicpe ©amtam

feplt. Ohne ©eräufcp, namentlid) o£)ne 23an=

berpotale unb fonftige ©prenpreife oollgietjt
fiep bie ^ufammenfunft. ®w Seüölferung
finbet anbere SJfittel, um ipre ©pmpatpie 51t

bejeugen.

©aë War auch itt greiburg ber gaïï. Sie
empfangenbe ©amariterfeftion gab fid) alle

9Wüpe, fid) für ben ftrömenben Dîegen beë

©amêtagë zu entfeputbigen, ber ben tBefudjern
bie ©djönpeiten ber materifdjen ©tabt neibifcp

berpüllte. @ë ftrömte, Wie eë nor balb 450

Satiren, nur aept ©age fpäter, am 10,000
SRittertag laut bem ©proniften geftrömt pat,
alë baë nape SOrurten unfern SSorfapren ben

©ieg gebracht pat, beffen lebcttbig-grünenben

3eugen, bie SRurtnerlinbe, mir auf bem 9ïat=

pauëptap eprfurdjtêboll begrüßten. SBelcp ein

SSanbet ber 3eit! ©amalê auë taïtifcpen
©ritnben baë graufe SD?orb en nom pellen

SDÎittag biê in bie bunfelnbe SRacpt pinein,

unb peute, jo itape ber piftorifepen ©tätte,
baë pfeft beë ed)ten 9îotfreuz'-@ebanfenë, ber

©ag beë barmperzigen Samariterë, ber SSnn»

bett OerSinbet

©oep wir finb abgefepweift, wir wollten
bod) ben ©mpfartg ber freiburgifepett ÜeböS

terung riipmen, unb zloar mit boïïem 9?ed)t.
5D?att pat fiep niept gelangweilt in greiburg.
®ie ©arbietungen, bie unë am Slbeitb int
©peater Cibio borgefüprt würben, fteHten niept

nur üorgiiglicpe Seiftungcn bar, fonbern wirlteit
finnig unb erwärmenb. Unb etroaë paben bie

greiburger fepr gut gemaept: SSir paben zu
oft fepon erlebt, bap bie fretlicp fepr gut gc=

meinten, aber zu rafcp unb allzu lang fiep

päufenben SBorfüprungen oon ©peater= unb

SDfufifftüden ufw. Cpr nnb Slug' fo ange^

ftrengt in Slnfprucp napmen, bap zur gegem
feitigcit Sluëfpracpe fein S0?oment übrig blieb,

©aë ift jeweilen red)t fdjabe, benn ganncmdjcë
Wirb burd) SCuëfprecpen im tieinen Âreië bor
ber eigentlichen SSerfammluttg fpielenb gelöft,

gar manepe trennenbe SJfauer fällt, bie in
ben 23erpanblungen nid)t z«nt SBanfett tom=

men will.
©aë War in greiburg niept ber galt, ©ie

gebiegenen SSorfüprungen waren zeitlicp glitd=

lid) oerteilt unb würben burcp ©anzgelegenpeit

Wopltätig unterbrodjen, fo bap zu 23egrüpung
unb ©ebanîenauëtaufcp genügenb ©clegenpeit
oorpattben war. ®ie ©elegierten Waren barüber
beë Sobeë bot!, unb wir felbft möcpten ber

feftgebenben ©ettion ein befonbereë Äränztein
Winben. ©ie barf aber überzeugt fein, bap
bie Sewunberung für bie flotten ©änger, ©ur=

ner unb Dîabfaprèr, fowie für bie fepr wir=

tungêbotle „Skrgcpilbi" mit unë in ade @aue

unfereë SSaterlanbeë gezogen ift unb noep

lange Wirb unë baë peimelige „Sioba" in
ben Dpren nacptlingen.

31m anbern ÜRorgen begann um 8 Upr im

gropen ftornpauëfaal bie eigentliche dele=

giertenarbeit, ©ie würbe in bepaglicper Söreite

auëgefûprt. ©aë Sßrotofotl ber lepten ®ele=

giertenberfammtung unb ber ©atigîeitëbericpt,
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ZckwsiierMer Zamariterbuà

Qslegisrtenvsrîaminlung in ?reiburg
14. 15. ?uni 1924.

Charakteristisch für die gedeihliche Entwick-

lung des Samariterwesens sind sicher die stets

imposanter werdenden Delegiertenversammlun-

gen dieser Institution. Es handelt sich hier

nicht um bloße Vereinsmeierei, es muß Zug-
kraft liegen im Samaritergedanken, wenn trotz
weiter Entfernungen und großer Auslagen
141 Vereine mit 207 Delegierten sich bereit

finden, an solchen Tagungen mitzuwirken und

durch ihr Erscheinen und ihren Eifer zu unter-
streichen, daß eS ihnen Herzenssache ist, an
der gemeinsamen Arbeit teilzunehmen.

Ebenso symptomatisch ist auch das Echo,
das solche Veranstaltungen jeweilen in den

breitesten Schichten des festgebenden Ortes
finden. Die Sympathie und das heimische

Bekanntsein mit der Samariteridee wird immer

deutlicher. Schon der Umstand wirkt im Volk
nach und nach wohltuend, daß bei solchen

Veranstaltungen der gewöhnliche Tamtam
fehlt. Ohne Geräusch, namentlich ohne Wan-
derpokale und sonstige Ehrenpreise vollzieht
sich die Zusammenkunft. Die Bevölkerung
findet andere Mittel, um ihre Sympathie zu

bezeugen.

Das war auch in Freiburg der Fall. Die
empfangende Samaritersektion gab sich alle

Mühe, sich für den strömenden Regen des

Samstags zu entschuldigen, der den Besuchern
die Schönheiten der malerischen Stadt neidisch

verhüllte. Es strömte, wie es vor bald 450

Jahren, nur acht Tage später, am 10,000

Rittertag laut dem Chronisten geströmt hat,

als das nahe Murten unsern Vorfahren den

Sieg gebracht hat, dessen lebendig-grünenden

Zeugen, die Murtnerlinde, wir auf dem Rat-

hausplatz ehrfurchtsvoll begrüßten. Welch ein

Wandel der Zeit! Damals aus taktischen

Gründen das grause Morden vom hellen

Mittag bis in die dunkelnde Nacht hinein,

und heute, so nahe der historischen Stätte,
daS Fest des echten Rvtkreuz-Gedankens, der

Tag des barmherzigen Samariters, der Wun-
den verbindet!

Doch wir sind abgeschweift, wir wollten
doch den Empfang der freiburgischen Bevöl-
kerung rühmen, und zwar mit vollem Recht.
Man hat sich nicht gelangweilt in Freiburg.
Die Darbietungen, die uns am Abend im
Theater Livio vorgeführt wurden, stellten nicht

nur vorzügliche Leistungen dar, sondern wirkten

sinnig und erwärmend. Und etwas haben die

Freiburger sehr gut gemacht: Wir haben zu
oft schon erlebt, daß die freilich sehr gut gc-
meinten, aber zu rasch und allzu lang sich

häufenden Vorführungen von Theater- und

Musikstücken usw. Ohr und Aug' so ange-
strengt in Anspruch nahmen, daß zur gegen-
seitigen Aussprache kein Moment übrig blieb.

Das ist jeweilen recht schade, denn gar manches
wird durch Aussprechen im kleinen Kreis vor
der eigentlichen Versammlung spielend gelöst,

gar manche trennende Mauer fällt, die in
den Verhandlungen nicht zum Wanken kom-

men will.
Das war in Freiburg nicht der Fall. Die

gediegenen Vorführungen waren zeitlich glück-

lich verteilt und wurden durch Tanzgelegenheit

wohltätig unterbrochen, so daß zu Begrüßung
und Gedankenaustausch genügend Gelegenheit
vorhanden war. Die Delegierten waren darüber
des Lobes voll, und wir selbst möchten der

festgebenden Sektion ein besonderes Kränzlein
winden. Sie darf aber überzeugt sein, daß

die Bewunderung für die flotten Sänger, Tur-
ner und Radfahrer, sowie für die sehr wir-
kungsvolle „Bergchilbi" mit uns in alle Gaue

unseres Vaterlandes gezogen ist und noch

lange wird uns das heimelige „Lioba" in
den Ohren nachklingen.

Am andern Morgen begann um 8 Uhr im

großen Kornhaussaal die eigentliche Dele-

giertenarbeit. Sie wurde in behaglicher Breite

ausgeführt. Das Protokoll der letzten Dele-

giertenversammlung und der Tätigkeitsbericht,
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bei gewaltige ©ebietc umfaßt, fjatten baran

erf)e6Itc£)en 2(nteit. SSerjögcinb wirfte habet,

tote immer in unferm lieben, bieffpradjigen
©djweizerfaitb, bie notwenbige Ueberfeßung

ttnb bie habet unumgängliche SSiebertjolung.

Äein SBunber, mentt eS '• 12 U£)r fcfjlug, afS

bie ißerfammfung ihrem ©übe naf}te. 216er

baS hreiunheinf)albftürthige ©ißen mürbe in
tabeffofer 9M)e unb mi'trbiger EDiSziplin enb

gegengenommen, fyragen toon großer Ürag=
roeite waren bieSmaf nidjt auf ber OageS=

orbnung unb bie ausgezeichnete Sßorbereitung

ber ïraf'tanbenfifte £>at fangen ober fruchte

fofen 2)iSfuffionen öon oorneherein gfüdfid)
bie ©piße abgebrochen.

föefonbereS Sntereffe brachten bie 23af)fen
be§ ßentrafborftanbeS unb beS ?ßrnfibenten,

refp. Sßijepräfibenten. ®er Umftanb, baß bie

Äonfolibierung ber neuen Orbnung im ©ama=

riterbunb noch SBerben ift, brachte e§ mit

fid), baß ber bisherige S?orfianb in globo
beftätigt würbe. 2fn ©teile beS ftatutengemäfj
abtretenben 3^ntralpräftbenten, fperrn ©eiler
aitS SSeüetj, würbe fperr La ber S3ie£i auS

Often gewählt. 2ffS SSijepräfibent würbe fperr
9iömer auS La Chaux-de-Fonds 6eftimmt.
SJcit 2ffffamation würben bie f)in= unb pew

wogenben ®anfe§begeugungen begleitet, unb

befonberS wohftuenb wirfte bie einfache unb

unoorbereitete Gprung beS SubifarS, fperrn
©ßmnafiaffeprer 9Jferj auS föurgborf, ber

Zum 25. mat an ber EDefegiertentoerfammfung

anwefenb war. Ohne großen ©djrnerz nap=

men bie finanziell giinftiger baftepenben ©a^
mariterbereine ben 2lppeH an ihre S3ereinS=

faffe jur 2leufnung ber öiffSfaffe entgegen.
2(f§ näcpfter iöefammfungSort würbe, nadj=
bem 33aben aus äußeren ©rünben OergidEjtet

hatte, ©t. ©allen beftimmt.

©epfießfid) war man froh, bie erfiarrten
©lieber wieber ju bewegen, unb man Warn

berte nach bem untoermeibfichen fßpotogra=

ppieren wieber bem îpeater Siüio ju, wo
ein über baS gewöhnliche SRaß ber offiziellen
S3anfette pinauSgepenbeS SfRapl bie Grmü=

beten anffrifcf)te. 2(uch fjter Earn bie ©pm=

pathie ber Seböfferung zum îluSbrud. ©S

ift ein gutes .geiepen, wenn an foferjen 2(n=

fäffen bie ^Regierung eS fid) nicht nehmen

faßt, bie ©üfte burcp perfön fiches SfRitmacpen

Zu ehren, unb mit großem S3eifaIX würbe bie

9ïebe beS 9tegierungSpräfibenten aufgenom=

men, in welcher er fid) nidjt fcheute, zu be=

Eennen, baß er unfern humanitären S3eftre=

bungen bor bem gegenwärtig wopf etwas

färmenben g-itfjbafl ben $8or?,ug gebe. 2fuch

ben anbern fRebnern fei pier für bie gebie=

genen unb in föbficper Stürze gepaftenen 9ïeben

im SRamen ber delegierten perzüd) gebanft,

e6enfo für bie prachtooffen Sieber beS Gfite=

chorS unb fd)ließlicf) nicht weniger für bie

generöfe SSeinfpenbe, bic bon ber feftgebenben

©tabt in reichlicher SBeife bargebracht würbe.

die Tagung war gebiegen unb würbig,
unb wer fie mitgemacht pat, ber I)at baS

©efitpf mit peimgenommen, baß ber ©ama=

ritergebanEe, biefe fßerförperung ber 9ïotfreuz=
3>bee, in unferem fßaterfanb unerfepütterfiep

feftfteht unb in ben weiteften Greifen um
ferer 23ebölferung als etwas Seifiges unb

SbeafeS wurzelt, benn „baS fßoff fiebt feine

Sbealiften". Dr. G. Sfcper.

Aus unfern Zweiguereinen.
De nos sections.

Slarus. 2fn ber am 7. Ssuni a. c. abge=

paftenen 29. orbentfidjen §auptberfammfung
beteiligten fid) 21 delegierte. GS Waren bon
16 Vereinen 13 beitreten. ERicpt beitreten
Waren ÜRüpfeporn, Dietftat unb 23raunWafb.

3>n feiner 9fnfprache Wibmete ber ?ßräfi=

bent, öerr fpeftidrümpp, ÏSorte ber 2fner=

fennung für unfer am 10. SRärz berftorbeneS

Gprenmitglieb, g" SanbeSftattpafter 9Rer=

cier-.Oeer. grau SRercier gehörte 1895 ju ben

Snitianten unb ©rünbern unfereS gweig=
bereinS unb feiftete bemfefbeti bis 1907 WerL
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der gewaltige Gebiete umfaßt, hatten daran

erheblichen Anteil. Verzögernd wirkte dabei,

wie immer in unserm lieben, vielsprachigen

Schweizerlaud, die notwendige Uebersetzung

und die dabei unumgängliche Wiederholung.
Kein Wunder, wenn es U,12 Uhr schlug, als

die Versammlung ihrem Ende nahte. Aber

das dreiundeinhalbstündige Sitzen wurde in
tadelloser Ruhe und würdiger Disziplin ent-

gegengenommen. Fragen von großer Trag-
weite waren diesmal nicht auf der Tages-
ordnung und die ausgezeichnete Vorbereitung
der Traktandenliste hat langen oder frucht-

losen Diskussionen von vorneherein glücklich

die Spitze abgebrochen.

Besonderes Interesse brachten die Wahlen
des Zentralvorstandes und des Präsidenten,

resp. Vizepräsidenten. Der Umstand, daß die

Konsolidierung der neuen Ordnung im Sama-
riterbund noch im Werden ist, brachte es mit
sich, daß der bisherige Vorstand in Alobo

bestätigt wurde. An Stelle des statutengemäß
abtretenden Zentralpräsidenten, Herrn Seiler
aus Vevey, wurde Herr Xaver Bieli aus

Ölten gewählt. Als Vizepräsident wurde Herr
Römer aus Da Olmux-cka-Xoncks bestimmt.

Mit Akklamation wurden die hin- und her-

wogenden Dankesbezeugungen begleitet, und

besonders wohltuend wirkte die einfache und

unvorbereitete Ehrung des Jubilars, Herrn
Gymnasiallehrer Merz aus Burgdorf, der

zum 2S. mal an der Delegiertenversammlung
anwesend war. Ohne großen Schmerz nah-

men die finanziell günstiger dastehenden Sa^
maritervereine den Appell an ihre Vereins-
kasse zur Aeufnung der Hilfskasse entgegen.

Als nächster Besammlungsort wurde, nach-
dem Baden aus äußeren Gründen verzichtet

hatte, St. Gallen bestimmt.

Schließlich war man froh, die erstarrten
Glieder wieder zu bewegen, und man wan-
derte nach dem unvermeidlichen Photogra-
phieren wieder dem Theater Livio zu, wo
ein über das gewöhnliche Maß der offiziellen
Bankette hinausgehendes Mahl die Ermü-

deten auffrischte. Auch hier kam die Sym-
pathie der Bevölkerung zum Ausdruck. Es
ist ein gutes Zeichen, wenn an solchen An-
lässen die Regierung es sich nicht nehmen

läßt, die Gäste durch persönliches Mitmachen

zu ehren, und mit großem Beifall wurde die

Rede des Regierungspräsidenten aufgenom-

men. in welcher er sich nicht scheute, zu be-

kennen, daß er unsern Humanitären Bestre-

bungen vor dem gegenwärtig wohl etwas

lärmenden Fußball den Vorzug gebe. Auch
den andern Rednern sei hier für die gedie-

genen und in löblicher Kürze gehaltenen Reden

im Namen der Delegierten herzlich gedankt,

ebenso für die prachtvollen Lieder des Elite-
chors und schließlich nicht weniger für die

generöse Weinspende, die von der festgebenden

Stadt in reichlicher Weise dargebracht wurde.

Die Tagung war gediegen und würdig,
und wer sie mitgemacht hat, der hat das

Gefühl mit heimgenommen, daß der Sama-
ritergedanke, diese Verkörperung der Rotkreuz-
Idee, in unserem Vaterland unerschütterlich

feststeht und in den weitesten Kreisen un-
serer Bevölkerung als etwas Heiliges und

Ideales wurzelt, denn „das Volk liebt seine

Idealisten". Dr. C. Jscher.

Kll5 Ulàn Iweigveràen.
ve nos 8kotion8.

Slarus. An der am 7. Juni u. o. abge-

haltenen 29. ordentlichen Hauptversammlung
beteiligten sich 21 Delegierte. Es waren von
16 Vereinen 13 vertreten. Nicht vertreten

waren Mühlehorn, Netstal und Braunwald.

In seiner Ansprache widmete der Präsi-
dent, Herr Hefti-Trümpy, Worte der Aner-
kennung für unser am 10. März verstorbenes

Ehrenmitglied, Frau Landesstatthalter Mer-
cier-Heer. Frau Mercier gehörte 189ö zu den

Jnitianten und Gründern unseres Zweig-
Vereins und leistete demselben bis 1907 wert-
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